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Die kleine Maja freut sich
sichtlich über ihre geernte-
ten Erdbeeren vom Reisach
Früchtegarten. Noch circa eine
Woche lang läuft die Haupt-
ernte auf den Erdbeerfeldern
in Kaufbeuren am Klinikum,
in Thalhofen bei Marktober-

dorf sowie in Mauerstetten
Richtung Stöttwang. Nach der
Haupternte geht es nahtlos in
die beliebte Erdbeer-Spätsorte
vom Reisach Früchtegarten
über. Diese gibt es allerdings
nur in Mauerstetten!
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Reisach: Erdbeer-Haupternte

BLICKPUNKTWIRTSCHAFT

Mit einer Spende in Höhe
von 2000 Euro unterstützt die
AnCeKa Vermögensbetreuungs
AG die wichtige soziale und
theaterpädagogische Arbeit der
Kulturwerkstatt in Kaufbeuren.
Am vergangenen Mittwoch
überreichte Ingo Schweitzer,
Vorstand stellvertretend für
das gesamte Team der AnCeKa
den Spendenscheck an Thomas
Garmatsch, Theaterpädago-
ge und Leiter der Kulturwerk-

statt. Die Kulturwerkstatt ist
eine theaterpädagogische Ein-
richtung des Stadtjugendrings
Kaufbeuren. Über 180 Kinder
und Jugendliche im Alter von
6 bis ca. 22 Jahren besuchen
die wöchentlichen Gruppen-
angebote des Hauses. Auf dem
Bild sind von links zu sehen:
Thomas Garmatsch, Nadja Os-
tertag, Simone Dopfer, Roland
Geh, Ingo Schweitzer.

Foto: Kulturwerkstatt

Seit 2006 unterstützt die
Sparkasse Allgäu über ihre
Stiftung vielfältige Projekte
in der Region. In diesem Jahr
wurde die Musikkapelle Gei-
senried mit einer Spende von
2000 Euro bedacht, die vor
allem der Anschaffung neuer
Trachten für Jungmusiker zu
Gute kommt. „Wir sind dank-
bar, dass wir gerade im Pan-
demiejahr auf diese großar-
tige Förderung bauen können,“
freut sich Alban Filser, 1. Vor-

sitzender der Musikkapelle
(links im Bild), über die Spen-
de. Mittlerweile zählen rund
20 Jungmusikanten unter 25
Jahren zur Musikkapelle Gei-
senried. Doch mit steigender
Anzahl aktiver Musiker wer-
den auch mehr Anschaffungen
an Trachten, Noten und wei-
terem Equipment nötig. Ohne
die Unterstützung durch Spen-
der und Förderer seien diese
kaum zu tragen.
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Als kleine Unterstützung
nach der coronabedingt
schwierigen Zeit für die hei-
mische Gastronomie, spen-
dete die HARTIG GmbH der
Skihütte Oberbeuren eine In-
sektengitter-Pendeltüre für
deren Eingang. Die Skihütten-
Pächter Mareike Preetz und
Henning Rausch (links) freu-
en sich, endlich wieder Gäste

empfangen zu dürfen und be-
danken sich ganz herzlich bei
Geschäftsführer Elrico Hartig
(rechts). Dank der neuen hoch-
wertigen Türe bleiben unge-
betene Insekten draußen. Die
Tür schwingt in beide Rich-
tungen und schließt von selbst,
sodass man keine freien Hände
zur Bedienung benötigt.
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Spende an die KulturwerkstattUnterstützung für Nachwuchs

Spende für Skihütte Oberbeuren

BLICKPUNKT SPENDEN

Durch die Corona-Pandemie
sind auch die Mitglieder des
Trachtenvereins „D‘ Schloß-
bergler Hopferau“ zum Still-
stand gezwungen. „Dank des
Crowdfunding-Projekts zur Fi-
nanzierung einer neuen Ver-
einsfahne sind wir aber nicht
vergessen. Daher danken wir
der Firma Growi Maschinenbau

aus Oberthingau für ihre Spen-
de von 500 Euro. Diese zeigt,
dass der Zusammenhalt nicht
nur im Ort funktioniert, son-
dern auch über die ortsgrenzen
hinaus“, so der Trachten-Vor-
sitzende Gerhard Pichler. Un-
ser Foto zeigt ihn mit Christof
Freudling (links), Chef der Fir-
ma Growi. Foto: Firma Growi

Erneut unterstützt der Lions
Club Marktoberdorf mit einer
Geldspende über 2 000 Euro
das soziale Projekt „Lebens-
konzepte Budjarek“ für in Not
geratene Mädchen und Frauen
aus unser Region. Es gibt schö-
ne Neuigkeiten aus der enga-
gierten Arbeit der „Lebenskon-
zepteBudjarek“ inKaufbeuren.

In Kürze wird eine sehr indivi-
duelle Tapas- und Cafébar, in
denkmalgeschützten Räumen
in Kaufbeuren unter dem Na-
men „Ikigai“ eröffnet. Dort
wird es kleine Köstlichkeiten,
Kaffee und Kuchen sowie
Kunstgewerbe, Accesoires und
Geschenkartikel geben. Foto:

Lebenskonzepte-Budjarek

Spende an den TrachtenvereinLions Club unterstützt

Stadtmuseum:
Kontakterfassung

Kaufbeuren (ex). Ab sofort
erfolgt die Kontakterfassung im
Stadtmuseum Kaufbeuren zu-
sätzlich mit der Luca-App. Zu-
dem sind die analogen Luca-
Schlüsselanhänger kostenlos an
der Museumskasse erhältlich.
Weitere Infos zur Luca-App und
ihrer Verwendungunter https://
www.kaufbeuren.de/nav/buer-
gerservice/coronavirus.aspx.

Kaufbeuren (ex).
Die Impfzentren werden für
jedermann geöffnet: Da die
Nachfrage nach Impfange-
boten sinkt, hoben Landkreis
Ostallgäu und Stadt Kauf-
beuren gemeinsam mit dem
Roten Kreuz als Betreiber
der Impfzentren die Termin-
vereinbarung auf.

Die Anmeldungszahlen in
den Impfzentren sind seit etwa
zwei Wochen eingebrochen,
dieWartelisten der bayerischen
Anmeldesoftware (BayIMCO)
nahezu leer. Aufgrund der seit
Wochen niedrigen Inzidenz-
werte scheint für viele die Ge-
fahr der Corona-Pandemie in
den Hintergrund gerückt zu
sein. Vor diesem Hintergrund
haben sich die Verantwort-
lichen von Rotem Kreuz, Stadt
und Landkreis jetzt entschie-
den, die Impfzentren für je-
dermann zu öffnen. Das heißt,

während der Betriebszeiten
kann jeder Impfwillige dort
einfach vorbeikommen und er-
hält seine Impfung. Als Impf-
stoffe stehen BioNTech undMo-
derna zur Verfügung.

Die Öffnung gilt auch für
Zweitimpfungen. Wer bereits
eine Erstimpfung hat, kann in-
nerhalb der von der Ständigen
Impfkommission empfohlenen
Zeitkorridore nach seiner Er-
stimpfung, einfach im Impfzen-
trum vorbeikommen und er-
hält seine Zweitimpfung. Wer
an seinem vereinbarten Termin
festhalten möchte, kann dies
natürlich auch tun.Die Termine
haben nach wie vor Bestand.

Die Impfzentren in Markto-
berdorf (Nordstraße 12) und
in Kaufbeuren (Alte Weberei
4) haben von Montag bis Sonn-
tag jeweils von 8 Uhr bis 16
Uhr geöffnet.

Eine weitere Maßnahme
wird dabei auch der sogenann-

te „Johnson-Tag“ sein. Den
Impfzentren stehen einige
Hundert Impfdosen des Impf-
stoffs von Johnson & Johnson
zur Verfügung. Die Besonder-
heit dabei ist, dass bei diesem
Impfstoff eine einmalige Imp-
fung genügt. In den beiden
Impfzentren wird am Sonntag,
11. Juli, und in Marktoberdorf
zusätzlich amMontag, 12. Juli,
an alle, die dies wünschen und
solange der Vorrat reicht, der
Impfstoff von Johnson & John-
son verimpft werden. Auch
hier gilt: Es ist keine Termin-
vereinbarung erforderlich.

Bei den Sonderaktionen ist
den Verantwortlichen bewusst,
dass es ohne die bisher übliche
Terminvergabe zu Wartezeiten
kommen kann. Dies wird aber
im Interesse einer Erhöhung
der Impfbereitschaft und der
Vermeidung, dass Impfstoff in
den Kühlschränken bleibt, in
Kauf genommen.

Ab sofort: Impfen ohne Termin
Terminvereinbarung ab sofort aufgehoben – Johnson-Sonderimpfaktion

Kaufbeuren (ex).
Das Generationenhaus
Kaufbeuren ist an den Ha-
fenmarkt in der Altstadt ge-
zogen und eröffnet nun. „Je-
der wird uns willkommen
sein“, sagt Leiterin Angelika
Lausser und freut sich auf
eine Zeit, in der auch die
Pandemie wieder mehr An-
gebote zulässt. Wohlgefühlt
habe sich der Verein auch in
der alten Heimat im Baum-
garten. Dort sei das Mehrge-
nerationenhaus aber deut-
lich versteckter und kleiner
gewesen.

„Durch die zentrale Lage in
der Altstadt sind wir nun ein-
facher erreichbar, können uns
an Aktionen und Veranstal-
tungen in der Altstadt besser
beteiligen und haben durch
die deutlich größeren Räu-
me viel mehr eigene Mög-
lichkeiten“, sagt Lausser. Die
Nachfrage nach den Angebo-
ten des Generationenhauses
sei groß. Das Cafè Kunterbunt
habe geboomt. Ab Donners-
tag, 17. Juni, soll es nun wie-
der regelmäßig von 14 bis 17
Uhr möglich sein und sowohl
Eltern als auch ihre kleinen
Kinder anlocken. Während
die Jüngsten in einer eige-
nen Spielecke toben können,
ist für die Erwachsenen Platz
für einen Austausch. Das sei
eines der vielen niederschwel-
ligen Angebote. Das Cafè Kun-
terbunt ist freilich nur eine
Veranstaltung von vielen.
Auch das heitere Gedächt-
nistraining für Senioren und

die Kochkurse gibt es wieder.
Für Senioren soll eine Han-
dysprechstunde eingerichtet
werden. „Kommen, gucken,
lernen, staunen, erfahren“ –
so lautet das Motto im Mehr-
generationenhaus. Das ist es
auch, was Lausser mit „nie-
derschwelligen Angeboten“
meint.

VERMITTLUNGSROLLE

Dazu gehört das offene El-
ternfrühstück, an dem auch
Ratgeber teilnehmen. „Wir
vermitteln da ein Stück weit
zwischen den großen Frage-
zeichen und Experten“, sagt
sie. Zu kurz kam durch die
Pandemie auch die Freiwilli-
genagentur Knotenpunkt des
Generationenhauses. Diese
richtet sich eigentlich an Bür-

ger, die sich ehrenamtlich
engagieren wollen sowie an
Einrichtungen und Organisa-
tionen, die Stellen für Freiwil-
lige anbieten. Lausser: „Leider
hat durch Corona das Ehren-
amt erheblich gelitten, so dass
hier unser Engagement zu-
künftig noch wichtiger wird.“
Ausgebaut werden soll auch
die Zusammenarbeit mit dem
Stadtjugendring Kaufbeuren –
verstärkt möchte das Genera-
tionenhaus Kaufbeuren Ange-
bote für Kinder bis zehn Jahre
anbieten. Noch mehr als vor-
her sieht Lausser das Genera-
tionenhaus als „Wohnzimmer
der Stadt“. Was für sie den Er-
folg des Projektes ausmacht?
„Erfolg ist, wenn sich in diesen
Räumlichkeiten Leben ent-
faltet. Wenn Menschen gerne
hierherkommen, einen Kaffee
trinken und ein schönes Mitei-
nander haben.“

Seit Donnerstag, 1. Juli, fin-
det wieder wöchentlich das
„Café Kunterbunt“ im Genera-
tionenhaus statt. Hierzu sind
Mütter, Väter, Omas und Opas
mit ihren Kindern, Enkel-
kinder zu einem gemütlichen
Nachmittag eingeladen.

ANGEBOTE

Seit Freitag, 2. Juli, ist das
Generationenhaus am Kauf-
beurer Hafenmarkt regelmä-
ßig von Montag bis Freitag,
10 bis 16.30 Uhr, geöffnet.
Jede und Jeder ist eingeladen
sich über die Angebote, Akti-
vitäten und Projekte zu infor-
mieren – auch gerne bei einer
Tasse Kaffee. Alle Angebote
und Kontaktdaten sind auch
auf der Homepage www.gene-
rationenhaus-kf.de zu finden.

Die Stadt und ihr neues Wohnzimmer
Das Generationenhaus Kaufbeuren eröffnet nach Umzug – Café Kunterbunt startet wieder

Das Generationenhaus Kaufbeuren befindet sich nun amHafenmarkt 8 in der Altstadt. Foto: Georg
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